
Oberpostrat Kod Jäck 
18'72 - l 94? 

N lu reinem kl e;i ne '1 Tei l unserer Mjtg I j':eder ist de r 
s,eit de'm Eintritt in den Ruhestand l 19371 in Ge isIngen 
wo-hnhofte 'Oberpostrat' j'. R. Karl Jöck persön l ich bekenn:' 
geworden~ 1872 in Pforzhe im ,geboren, st'ond Karl Jöck 
~ei,t 1891 j'm Postd ienst, zvl etzt c Is ,stellvertretender Prä:
si den f der 0 be'rp os td ,i re k t i :0 , n K.on 3 ta n z~ ,M i t der Ba Cl r 
kam er durch sei'ne, He:irat m 'rt Hedw'ig Wachter, die 
mütterlich ers'eits aus der Po,s,th (dh~' rfa m i I ie So uti er stemm t 
fn Verbi'ndung Nach der Pens,ion,lerung nahm er seinen 
Wohn.si~z in der eh,e'ma,l!ig,en Posthalterei in Geisingen 
We,rtvolle . Akten u ndl Farn i I,ienb il der n,ög en dort se' n 

Ilnt,eress,e zu näcnst' geweckt habe'n. Je,denfall s beg a n n 
er alsbald no,ch der Zurruhesetzung mit Studien über die 
w'e'itverzw,eigte SOlv-oyardenfom ifie Sautier. Ei ne Frucht 
dieser Forschungen war der schön,e und warmherzige 
Aufsatz über nJ osef Anton Saut'ier, ein Lebens und Zei,t 
bild ,aus der Ba,ar ('1779'- 1 833)'fJ den wir in Heft" XXI 
'1' 940) unserer Sehr iften veröffe ntl ichten. f n Ge'ising ein 
ras,eh he'imisch geworden l wandfe er sich sodann der 
O rtsge,sch ichte ZUi. So entstan,d die in Heft Xll (1950) 
ve r äffe n H:j eh te j va r all e m re c h t,s 9 ,es eh I eh f'l1'ch auf sch I u ß
re,iche Studie über I1 Drei I e n:hen, e ~ n e fÜrs.ten berg is;che 
Ko:ron,tste nsied I ung aus dem Ende des 18. Ja hrhu nderts U 

t 

deren Erscheinen Kod J6ck schon n;cht mehr e,debte. 
Wäh .. end des Krieg'es üherna:h m Jöck ehreno'mtl ich di'e 
A reh i'v pfl.eg e fü r die Land ,orte d ,e rUm 9 e b u n 9 va n Ge' i -
sing en und leiste, e der Badi:schen H"~s,for i sch ,en Kom,
m issiion dad urch wertvolle Diens'te, ohne 0,1 !erd ings di,e 
va i' li 9 übe rfI ü ss fg ,e Z erstö run 9 '9 er ud e der Ge i si n,g e r 
Archivbestände in den M,onaten nach de:'m, Zusammen
bruch ve'rh i nda,rn zu kön nen; T ro'tz d '9S schweren V'er 
I ustes" den er dv reh de'n Helden'to.d d,es ei'nzig en, her
vOIT'ogend beg abten Sohnes erl iHen h att,e I erl ahmte 
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auch in den letzten Kriegs- und in den er,s.ten Nach
krieg'siahren SB,in ge:schichtlu:hes Interesse nicht Auf 
meinen Rat nahm sich der mit Verwo,ltungsmoximen ,ous 
d er Praxis Vrertr,a ute Jvri!rt eines lei I 9 eb ie,te,s der fürsten
berg i sc: he n V e rwo I tun 9 sg asch I eh t e." des M,ed i z in Cli wese n S j 

,an. Bei seinem Tode lag ein weitlöufige's und umfassen· 
de's Moterja~ vor,. das Professor Th . Ncuck -nach der 
medizingeschichH ichen Seite hin ergänzte und 1951 ver~ 
6ffentl 'jchte (K~ Jeick und E. Th. IN ,ouck ~, Zur Ges,chichte de,s 
San i tä t's we sen s im F Ur r stent um Fü rs te n be rg. Ver öffe n 't ~ 
lichung,en aus dem fürstlich Fürstenhergi'schen ArchiVj 

Heft 13) Aus fr Ü' h ere n St u die n J Cl,,;,!< S s e'l e n Arb e j te n zu f 
ö,lt,eren und iünge:ren Postgesch ichf.e we n ig:st,ens erwö h nt. 

Am 12~ Oktober 1947' ist Karl Jäck in der Wahlheimat 
entschlafen und danach auf dem ehen Friedhof bei der 
Wa,lpurgiskirche in Geisingren beigesetzt w ,orden . Der 
V,erein für Geschichte und Naturgeschichte der Boor wird 
dem Mj'tarbe.'jter ein gutes Gedenken be,wahren; die 
Freunde und B'ekannf.en des Ve'rstarbe'nen w'erden sTch 
stets d e's 9 ü t i 9 ren und 0 pfe r be r e ~ te n Mo' n ne s er in n ern 
und ihm für die den Jahrren des Ruhes andes Clbgewon~ 
n ,en e n Erg eb n is.se' h: e im oltg e seih i eh tl i eh e r Fo rsch u "'g Dan k 

• 
Wlss,en ~ 

Pro f ~ K 0 1 r I S~ :8 ade r 

{24} 


